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Herr Stadtbaurath Genzmer hat ſich dem Ver
nehmen nach um die Stelle des aus ſeinem Amte ſcheidenden
berliner Stadtbauraths für Tiefban Hobrecht beworben und
iſt in Berlin mit zur engeren Wahl geſtellt worden Es iſt noch
nicht anderthalb Jahr her daß der Gehalt des Herrn Stadt
bauraths auf 10,000 M erhöht und ſeine ſonſtigen Anſtellungs
bedingungen erheblich verbeſſert wurden um ſeine Kraft der
Stadtgemeinde zu erhalten Nun ſtehen wir ſchon wieder vor
der Ausſicht ihn von hier ſcheiden zu ſehen und die ſtarke
Minorität welche am 28 Oktober 1895 ihr ablehnendes Votum
damit begründete daß alle Aufbeſſerungen Herrn Genzmer
nicht an Halle feſſeln würden erlebt die Beſtätigung dieſer
Anſicht ſchneller als ſie ſelbſt es erwartet haben dürfte

Verſonalnachricht Herr Landgerichtsrath und Uni
verſitätsrichter Ebbecke hierſelbſt iſt zum Kammergerichtsrath
in Berlin ernannt worden Vor ſeiner Berufung nach hier
war Herr Ebbecke Landrichter in Kottbus

Der g nanzkommiſſion lag für ihre geſtrige Sitzung
die Beſchlußfaſſung über die ſchon ſeit langem geplante Er
weiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt I vor ein
Projekt das wegen der ſteten Vergrößerung der Stadt und des
dadurch bedingten größeren Gaskonſums nicht länger hinaus
eſchoben werden kann trotzdem die Koſten ſehr hohe ſind Der

Magiſtrat beantragte 400,000 M dafür anzuſetzen Um die
Bedürfniſſe ſpeziell des Neumarktviertels zu befriedigen ſoll ein
ſtarkes Gasrohr durch die Mangsfelderſtraße Robert Franz
raße Jägerberg Geiſtſtraße gelegt werden Würde jedoch in
zwiſchen die Moritzburggrabenſtraße fertiggeſtellt ſo könnten
von den 400,000 M dadurch 15,000 M geſpart werden daß
man das Gasrohr durch dieſe Straße lege Da in der Finanz
kommiſſion die löbliche Abſicht vorherrſcht ſo viel wie möglich
wegen der mißlichen pekuniären Lage der Stadt zu ſparen wurde
ſchon die projektirte Moritzburggrabenſtraße bei dem Projekt
mit in Rechnung gezogen und die 15,000 M geſtrichen 200,000 M
ſollen aus dem Erneuerungsfonds der Gaswerke und 85,000 M
à conto der Anleihe entnommen werden Anläßlich eines
Jubiläums hat ein hieſiger Wohlthäter der Andreas Stiftung
ein bedeutendes Legat für wohlthätige Zwecke Konfirmanden
Unterſtützung 2c dedicirt Daſſelbe wurde ſelbſtverſtändlich mit
Dank acceptirt Außerdem gelangten noch die Haushaltspläne
für 1897,/98 Kapitel II Grundeigenthum und III Berechtigungen
r ging Atrive Aenderungen nach der Magiſtratsvorlage zur

nnahme

Ergänzung der hieſigen Bierſteuerordnung
Der Magiſtrat hat bei der hieſigen Finanzkommiſſion als Vor
inſtanz beantragt den S 13h der Bierſteuerordnung für die
Stadt Halle vom 6 Dez 1886 und 4 Juni 1888 auf Grund
des Kommunalabgabengeſetzes 88 13 18 82 vom 14 Juli 1893
im folgenden abzuändern Für das auswärts gebraute und von
dort durch Bierverleger oder Händler in dem Gemeindebezirk
eingeführte Bier wird die nachweislich gezahlte Steuer bei der
Wiederausfuhr unter folgenden Bedingungen vergütet 1 Die
Fäſſer Kiſten Körbe oder ſonſtigen Behälter in denen das Bier
eingeführt iſt dürfen in der Zwiſchenzeit nicht geöffnet ſein
2 Diejenigen Perſonen welche von auswärts eingeführtes Bier
wieder ausführen ſind verpflichtet eine Nachweiſung in
doppelter Ausfertigung bei ſich zu führen und auf der nächſten

z

Kontrollſtelle vorzulegen Die eine Ausfertigung wird dem
Transportführer abgeſtempelt ſofort zurückgegeben Die Nach
weiſungen müſſen die Namen des 2 lbſenders und Empfängers
die Nummern und Zeichen der einzelnen Gebinde Kiſten Körbe
und ſonſtigen Behälter den Jnhalt derſelben und den Tag der
Ausfuhr angeben 3 Als Beweis für die erfolgte Ausfuhr gilt
beim Transport durch die Bahn das mit der Beſcheinigung der
Güterabfertigungsſtelle über den richtigen Abgang verſehene
Duplikat des Frachtbriefes Beim Transport mittels Wagens
wird dieſer Beweis durch die vom Empfänger ausgeſtellte mit
dem Datum verſehene Beſcheinigung über den richtigen
Empfang des Bieres erbracht Dieſe Beſcheinigung muß
im übrigen mit der Ausführungs Nachweiſung überein
ſtimmen Der Magiſtrat kann verlangen daß die
Empfangsbeſcheinigungen durch den Ortsvorſtand der
Empfangsſtelle beglaubigt werden 4 Die Steuervergütun
iſt beſonders zu beantragen Zu dieſem Zwecke iſtam Schluſſe eines jeden Monats beim Steuerbureau des
Magiſtrats eine Aufſtellung des wieder ausgeführten Bieres
entſprechend der Ausfuhr Nachweiſung einzureichen Die
Duplikate der Frachtbriefe und die Empfangsbeſcheinigungen
ſind e e Unter der Aufſtellung hat der Bierverleger
oder Händler eidesſtattlich zu verſichern daß die ausgeführtenFäſſer Kiſten Körbe oder ſnſtigen Behälter dieſelben ſind die
er eingeführt hat und daß ſie während ſeiner Veſitzzeit nicht ge
öffnet ſind Hat der Magiſtrat feſtgeſtellt daß das wieder
ausgeführte Bier bei der Einfuhr vorſchriftsmäßig verſteuert iſt
ſo ordnet er die Zurückzahlung des Steuerbetrages an Letzterer
kann auch auf Verlangen des Ausführenden auf die künftig zu
entrichtende Bierſteuer in Anrechnung gebracht werden Für
Bier welches in Mengen von weniger als 10 l ausgeführt
wird wird keine Vergütung geleiſtet 5 Die Beſtimmungen
dieſer Paragraphen treten mit dem Erſten des auf die amtliche
Veröffentlichung derſelben folgenden Monats in Kraft Dieſe
Wehogerr wurde nach dem Magiſtratsantrage unveränder
genehmigt

Der III Kommunale Wahlbezirks Verein,
welcher geſtern ſeine Monatsverſammlung im Gaſthof zu den
drei Kugeln abhielt ehrte ehe er in die Berathung der Tages
ordnung eintrat zunächſt das Andenken ſeines verſtorbenen
Mitgliedes Jnſpektor Stephan durch Erheben von den
Sitzen Weiter theilte der Vorſitzende mit daß an Stelle des
Herrn Stadtv Schmidt welcher ſeine Wahl als Vorſtands
mitglied wegen Geſchäftsüberbürdung abgelehnt Herr Stadtv
Berghaus in den Vorſtand eingetreten iſt Die ſchon in
allen kommunalen Vereinen ventilirte Frage des Amtsgerichts
Neubaues wurde demnächſt einer erneuten Erörterung unlker
zogen Daß der Neubau auch an höchſter Stelle in Berück
ſichtigung gezogen und die Angelegenheit auch durch den jetzt
an der Spitze des Landgerichts ſtehenden anerkannt energiſchen
und ſchneidigen Präſidenten in Fluß erhalten werde ſei wohl
ſelbſtverſtändlich aber man war der Anſicht daß der Neubau
zwar an der pekuniären Frage nicht ſcheitern aber doch ſehr
verzögert werden würde Das ſei ſicher der Fall wenn der
Neubau auf demſelben Platz den das alte Gebäude tet inne
hat W n Die dortigen Gebäude Schulze und Birner
Rathhausſtraßk 5 erfordern zu hohe Ankaufskoſten Da
Sache der Bürgerſchaft iſt den kompetenten Behörden paſſende
billige Baukomplexe Przuſchlagen ren der Verein das
Strohhofviertel Das dort liegende Preßler ſche und Fuß ſche
Grundſtück ſei zu einem bedeutend billigeren Preiſe zu haben
und habe auch den Vortheil im Centrum der Stadt zu liegen
Die kleine u vom Landgericht könne keinen Grund zur

rn dieſes Vorſchlages bieten da ein Vorſchlag des mit
den Verhältniſſen doch vertrauten früheren Landgerichtspräſidenten
Werner dahin ging das Gebäude in der Reilſtraße zu placiren
und auch jetzt ſchon ein großer Theil der Rechtsanwälte ſich
aſſoziirt habe um gleichzeitig die Geſchäfte auf dem Amts und
Landgericht wahrnehmen zu können Der Vorſtand wurde
beauftragt ein dahingehendes Schreiben an den Juſtizminiſter

1 Beiblatt zu Nr 72 der Saale Zeitung
und zugleich an den hieſigen Landgerichtspräſidenten zu richtenworin et die im J Bezirksverein ventilirte Frage der
Feuergefährlichkeit des jetzigen Miethsgebändes nochmals betont
werden ſoll Wenn der Vorſchlag nut acceptirt würde ſo habe
doch die Bürgerſchaft an kompetenter Stelle gezeigt daß die An
gelegenheit des Neubaues derſelben fortgeſetzt am Herzen
liege Der ſtädtiſche Haushaltsplan für 1897/98
erregte demnächſt umfaſſende Debatten Man neigte der
Anſicht zu daß an dem vom Magiſtrat aufgeſtellten
Etat welcher mit 4,450,000 M balancirt wenigſtens160,000 M wie ſie im Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
vorgeſchlagen geſpart werden können und daß dieſe Erſparniß
zur der Realſteuern verwendet werden müſſe da
in den Kreiſen der Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden wegen
der Höhe der Steuern berechtigte Mißſtimmung herrſche Ob
wohl von anderer Seite angeführt wurde daß wenn man auch
die obenerwähnten Abſtriche vornehme doch unvorhergeſehene
Ausgaben durch das in Ausſicht ſtehende Lehrerbeſoldungsgeſetz
und die mögliche Ablehnung der Waſſerſteuer nöthig werden
würden war man doch der Meinung und dies kam auch in
einer Reſolution zum Ausdruck daß die Finanzkommiſſion und
die Stadtverordneten bei Bewilligung von magiſtratlichen Forde
rungen ſich möglichſt reſervirt verhalten ſparſam wirthſchaften
und darauf bedacht ſein müſſen die Realſtenern möglichſt herab
zuſetzen Die Erwerbung der Moritzburg und die Straße durch
dieſelbe hätte jedenfalls auf ſpätere hinausgeſchoben werden
können Betont wurde hierbei noch daß für Erwerbung des
Steinhaufens, wie das hieſige ſozialdemokratiſche Blatt die
Moritzburg geſchmackvoll bezeichne auch die zwei ſozialdemo
kratiſchen Stadtväter geſtimmt hätten Anerkannt wurde daß
die Baukommiſſion in Anbetracht der ſtädtiſchen pekuniären
Lage den Straßenverbreiterungs Etat von 35,000 auf 5000 Mk
herabgeſetzt und daß der Südweſten bei der Straßenpflaſterung
Berückſichtigung gefunden So iſt die Umpflaſterung der Hafen
ſtraße eines Theiles des Moritzzwingers ſowie der Glauchaer
ſtraße die Umpflaſterung der Klausbrücke und die Pflaſterung
der ſogen Wolfsſchlucht letztere mit Moſaikpflaſter in Ausſicht
genommen Die Pflaſterung des Moritzzwingers wird natürlich
erſt nach Beendigung der Arbeiten der elektriſchen Bahnlinie
vorgenommen Bedauert wurde daß das Polizeiverbot die
Wolfsſchlucht zu befahren zu wenig innegehalten werde Jn
folge der beſchränkten Räumlichkeiten der Gas und Waſſerwerke
gedenkt der Magiſtrat an die Stadtverordneten das Erſuchen
zu richten das Unterplan 12 gelegene Köbke ſche Grundſtück an
zukaufen um Raum für Bureauräume und Direktor Wohnung
zu ſchaffen Da das Grundſtück einen billigen Preis hat das
Bedürfniß zum Ankauf vorliegt und damit ein langgehegter
Wunſch des Südens in Erfüllung geht begrüßt der Verein
durch eine Reſolution das Projekt mit Freuden wenn der
Magiſtrat die beabſichtigte Verbindung der Pulverweiden durch
eine Fußgängerbrücke an welcher ein nothwendiges großes Gas
rohr hinübergelegt werden ſoll auch wirklich hergeſtellt wird
Von ſachkundiger Seite wurde noch erwähnt daß in Bezug auf
die elektriſche Bahn Mansfelderſtraße die Ueberführung der
Kohlenbahn kein Grund ſei den Betrieb der erſteren aufzuhalten
da die Hafenbahn jederzeit gezwungen werden könne ihre
Barrièren wegen der über dieſe führenden Leitungsdrähte zu
ändern Vor dem Frühjahr würde die Strecke bis zur Hafen
bahn ſicher nicht fahrbar werden Das vom Verein beſchloſſene
Wintervergnügen findet am 25 d im Glauchaiſchen Schützen
hauſe ſtatt

kommunglerWahlbezirksverein Derſtädtiſche
Haushaltsplan bildete naturgemäß geſtern abend auch im
V kommunalen Verein den Hauptgegenſtand der Verhandlungen
deren Ergebniß ungefähr dasſelbe war zu dem man nach den
Ausführungen des Herrn Stadtverordneten Friedrich ſowohl
im Haus und Grundbeſitzerverein wie im Bürgerverein ge
kommen war Weiter beſprach man die geplante Peißnitz
anlage die man für überflüſſig und entbehrlich hielt
in Hinſicht auf die hohen Koſten die damit verknüpſt
ſind ebenſo fand die beabſichtigte Freigabe eines Theiles des z
Alten Stadtgottesackers als öffentlicher Park nicht den
Beifall der Verſammlung Vor allem wurde gewünſcht daß man
auf der Peißnitz nicht durch Anlage von neuen Wegen den
dichten Baumbeſtand lichten möge Parkanlagen in den Pulver
weiden fanden den Beifall der Verſammlung wiewohl reich
lichere Verwendung von Dorn der ſich am beſten für ſolche
dem Hochwaſſer ausgeſetzte Anlagen eigne erwünſcht geweſen
wäre 4000 M müßten allerdings noch einmal angelegt
werden um die Arbeiten zum Abſchluß zu bringen

Rettig s Schulbank Auf der Tagesordnung für
die Stadtverordnetenſitzung am Montag ſteht die Beſchaffung
von Schulbänken Rettig ſchen Syſtems für die neue Schule in
Freyberg s Garten Rettig s patentirte Schulbank iſt
zweiſitzig und läßt ſich zum Zwecke einer gründlichen Saal
bodenreinigung ohne Herausnehmen der Tinteufäſſer ſeitlich
umlegen Sie iſt mit eigenem erhöhten Boden verſehen und
geſtattet daher die Anwendung des ſonſt zu kalten maſſiven
Fußbodens aus Stein und Eiſen Durch die Vermeidung be
weglicher Theile durch die Anwendung eines gerillten Fuß
brettes oder Roſtes und einer ſelbſtändigen Lehne für jede
Bank vor allem aber durch die Umlegbarkeit und den Umſtand
daß die Aufſtellung von Rettig s Schulbank obwohl dieſe
S doch nicht mehr Saalraum erfordert als eine
olche mit mehrſitzigen Bänken ſind die Forderungen
der Schulmänner Aerzte und Baumeiſter auf das
Zweckmäßtzigſte erfüllt Wegen ihrer außerordentlichen Einfach
heit iſt Rettig s Schulbank zugleich weitaus das billigſte unter
allen n welche den neueren Forderungen auf
dieſe oder jene Weiſe gerecht zu werden ſuchen Von beſonderer
Bedeutung iſt der Umſtand daß die Bank bis auf die Veſchlag
theile ganz aus Holz gefertigt iſt und daß ſie nach vorheriger
Vereinbarung mit den Patentinhabern von jedem Tiſchler in
jeder gewünſchten Abmeſſung hergeſtellt werden kann Der An
fertigung nach ortsüblichen Maßen ſteht kein Hinderniß ent
gegen Die Beſchaffung der Bank ſeitens der Gemeinden kann
auf dem Wege der öffentlichen Arbeitsvergebung an ortsanſäſſige
Handwerker bewirkt werden Jm einzelnen laſſen ſich die Eigen
ſchaften der Bank nach ſchuliſchen geſundheitlichen baulichen und
wirthſchaftlichen Geſichtspunkten in folgende Sätze zuſammen
faſſen J Schuliſches Jeder Schüler kann ſeinen Platz ohne
Störung ſeiner Nachbarn verlaſſen und wieder einnehmen und
hat nur von einem einzigen Nachbar etwaige Störungen zu er
warten Der Lehrer kann zu jedem Schüler unmittelbar heran
treten Die Maſſe der Schüler tſt in kleinſte Gruppen ge
trennt Die Schüler können nach Größe und Eigen
thümlichkeit beliebig eingetheilt und geſetzt werden Die
Bank hat keine beweglichen Theile welche durch Ge
räuſch oder mangelhafte Beſchaffenheit den Unterricht
ſtören An der Aufſtellung der Bänke und an dieſen ſelbſt kann

es von Unberufenen bezw von den Schülern nichts verändert und
ſomit kein Unfug verübt werden Der Lehrer braucht ſich um
das Maß von 16 cm wer als bisher zu bücken um die
Arbeiten der Schüler einzuſehen Das Aufſtehen bezw das
Aus und Eintreten der Schüler vollzieht ſich beſonders leicht und
ohne mechauiſche Hilfsmittel Durch das Erheben des Schülers
wird die Ausſicht auf ſeine Stnner nicht verdeckt Durch
die Wirkung des bequemen Sitzens anf einem Eckplatz und den
Wegfall aller Störungsurſachen wird die Aufmerkſamkeit und
Empfänglichkeit des Schülers wachgehalten II Geſundheit
liches Jeder Schüler kann ſich nicht anders als vor
die Mitte ſeines Pultes ſetzen iſt zur Geradehaltung ſeines
Oberkörpers veranlaßt und hat doch trotz der gebotenen
geraden Haltung noch wuünſchenswerthe Bewegungs
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freiheit Die langerſtrebte Möglichkeit einer gründlichen täglichenReiuigung von Bänken und Saalboden iſt recht Die Saal
bodenreinigung kann ſo gründlich vorgenommen werden wiedies bei Wohnräumen geſchieht Der Jettor bezw Klaſſenlehrer

kann ſich jederzeit von der Gründlichkeit der Saalreinigung
überzeugen indem er ſich die Bänke umlegen läßt ſowie davon
ob die Bänke ſelbſt gründlich gereinigt ſind Die Füße der
Schüler ſtehen warm und trocken und der Staub von Stiefel
und Kleidern der Schüler fällt in die Rillen des Roſtes und
bleibt unberührt liegen bis der Unterricht vorbei iſt und die
tägliche Säuberung vorgenommen wird Klemmen oder
Quetſchen iſt ausgeſchloſſen da die beweglichen Theile
fehlen III Bauliches Die Bank beanſprucht trotzder vermehrten Zwiſchengänge und trotz des feſten Sitzes
nicht mehr Saalraum als die alten bisherigen Bänke
und iſt von großer Dauerhaftigkeit weil ſie ein feſt verſteiftes
unveränderliches Ganzes darſtellt und keine beweglichen Theile
hat Zum Umlegen einer ganzen Bankreihe iſt nur der an der
vorderſten Bank befindliche Verſchluß zu öffnen Jede Bank
kann mittels eines Schlüſſels jederzeit von ihrer Befeſtigung

elöſt und aus der Reihe der übrigen weggenommen werden
Die Tintefäſſer ſind ſo geſtaltet daß ſie beim Umlegen der
Bank nicht herausgenommen zu werden brauchen Dte Bank
kann in beliebiger Anzahl von Größen in einer Klaſſe aufgeſtellt
werden weil jede Bank für ſich ein fertiges Ganze darſtellt
Die Anwendung eines beſonderen Roſtes für jede Bauk auf
welchem die Füße der Schüler warm und trocken ſtehen geſtattet die Herſtellung feuerſicherer und unzerſtörbarer Decken
aus Eiſen und Stein IV Wirthſchaftliches Das Umlegen
der Bänke eines Lehrſaales kann ohne Schwierigkeit von einer Per
ſon bewirkt werden Die gründliche Reinigung der Lehrſäle ſowie der
Bänkeſelbſt wird nicht mehr Zeit und daher auch nicht mehr Mittel
erfordern als ihre bisherige mangelhafte Reinigung Die Ver
meidung der Uebertragung von Krankheiten wird ſoweit dies
durch techniſche Mittel erreicht werden kann auch zur Zeit von
Epidemien mit ſehr geringer Erhöhung der Ausgaben verbunden
ſein Die Bank iſt wegen der einfachen Geſtaltung und Kon
ſtruktion nicht theuer und koſtet vollſtändig gebrauchsfertig
durchſchnittlich nur 20 der Sitz alſo nur 10 M Sie hat
wegen des Mangels beweglicher Theile eine große Dauer und
erfordert ſehr wenig Koſten für Unterhalt Sie kann von jedem
Tiſchler hergeſtellt werden

Zur Feier des 400 Geburtstages Philipp
Melanchthon s wird am Sonnabend den 14 Februar
abends 6 Uhr in der Domkirche ein liturgiſcher Gottesdienſt
ſtattfinden wobei der Domkirchenchor folgende Geſänge zum
Vortrag bringen wird Motette für das Reformationsfeſt Gott
iſt unſere Zuverſicht und Stärke, 8ſtimmig von Alb Becker
Pſalm 95 8ſtimmig von Alb Becker Siehe wie dieſer ſtirbt
der Gerechte, von Jacobus Gallus 1550 1591 Du Hirte
Jſraels von Bortniansky Die Feier die der Evangel
Bund veranſtaltet wird am Abend um 8 Uhr in der Markt
kirche gehalten Es geſchieht dies um eine allgemeine Be
theiligung möglich zu machen und dieſe wird gewiß nicht aus
bleiben Die Feſtrede hält Herr Prof Beyſchlag vor und
nach dieſer wird der Lehrergeſangverein unter Leitung des Hrn
Prof Reubke einige Geſänge vortragen

Der Kindergottesdienſt an St Ulrich wird am
21 und 22 Februar ſein 15 jähriges Stiftungsfeſt feiern Am
Sonntag 21 Februar wird nachmittags 5 Uhr Feſtgottesdienſt
in der St Ulrichskirche gehalten Abends 7 Uhr findet eine
Abendunterhaltung der ehemaligen und jetzigen Helfer und
Helferinnen ſowie ihrer Angehörigen im Logenſaal Albrecht
ſtraße am folgenden Tage abends 7 Uhr eine öffentliche

e er großen Saale des Stadtſchützenhauſes am Königs
platz ſtatt

Samariterkurſus im Barackenverein Geſtern
abend hatten ſich 52 Perſonen im Neumarkt Schießgraben
zu dem Vortrage des Hrn Dr Herzfeld über den Körperbau
es Menſchen eingefunden Redner erläuterte das Thema in

leicht faßlicher Weiſe durch zahlreiche Anſchauungsbilder und
Zeichnungen unterſtützt Unter den Theilnehmern am Kurſus
ſo diesmal nicht nur Angehörige der hieſigen Turnvereine
ondern auch ältere Perſonen verſchiedener Berufsſtände vertreten
Zum erſten male nehmen einige Damen daran theil was auch
ohne Anſtoß geſchehen kann Die nächſte Uebungsſtunde am
Dienstag den 16 Febr findet der großen Theilnehmerzahl
wegen im Saale des Neumarkt Schießgrabens ſtatt

Stiftung Nachdem Hr BVankier Ernſt Haaßengier
ſchon vor längerer Zeit mit einer Schenkung von 7000 M an
die Stadt die Andreasſtiftung errichtet zum Gedächtniß ſeines
verewigten Vaters hat er in den letzten Tagen wiederum an
läßlich ſeines 25 jährigen Geſchäftsjubiläums verſchiedene be
dentende Summen zu wohlthatigen Zwecken geſtiftet Die
Armendirektion erhielt 500 M zur Vertheilung an Bedürftigeferner wurden Herrn Oberbürgermeiſter Staude 10,000 H

in preußiſchen Konſols übergeben mit der Beſtimmung 8000 M
zur Verſtärkung der Andreasſtiftung zu verwenden die übrigen
2000 M aber der Kinder und Pflegeanſtalt des Vereins zu
überweiſen Ein Bravo dem edlen Wohlthäter

Die bedeutende B riefmarken ſammlung des
Herrn Prof Dr Harnack hier hat Herr Graf Görtz Wris
berg Mühlweg käuflich erworben

Der Radfahrſport, der der nervöſen Menſchheit
des 19 Jahrhunderts ſo ſegensreich und kräftigend ſich erweiſt
wird auch in Halle fleißig betrieben 1750 Fahrradkarten ſind im
verfloſſenen Jahre von der hieſigen Polizeibehörde gelöſt worden
Jn dieſem Jahre dürfte die Zahl der Radler das zweite Tauſend
überſteigen

Stadttheater Morgen wird Arthur Schnitzler s
Schauſpiel in 3 Akten Liebelei, welches überall durch die
reizvolle Lebensſchilderung das größte Jntereſſe erregt hat zum
erſten male gegeben Jn der Rolle der Mizi Schlager gaſtirt
die Soubrette vom Theater des Weſtens in Berlin Grete
Gallus Die übrigen Rollen ſind durch Frl Hilm und
Carlſen ſowie die Herren Kramer Lipowitz Biebrach und
Lorenz beſetzt Sonntag nachmittag 8 Uhr werden bei halben
Preiſen Die zärtlichen Verwandten, Luſtſpiel in drei
Akten von R Benedix gegeben hierauf das elektriſche Blumen
Ballet aus Aſchenbrödel, zum Schluß der draſtiſche Schwank

Jn Civil Abends 7 Uhr werden Richard Wagner s
Meiſterſinger von Nürnberg zum Gedächtniß an des
roßen Meiſters Todestag mit verſtärktem Orcheſter neu ein
tudirt gegeben Der Chor iſt durch gef Mitwirkung des hie
ſigen Handwerker Bildungsvereins verſtärkt

Thalia Theater Morgen ſetzt Herr Haus
Schreiner ſein Gaſtſpiel als Birkenſtock in Moſer s Luſtſpiel

Der Hypochonder fort Sonntag nachmittag erfolgt bei kleinen
Preiſen Gallerie 39 Pf Parquet 50 Pf Logen 1 mit Herrn
Hans Schreiner in der Titelrolle eine Aufführung des
Königslieutenant von Gutzkow Sonntag abend findetals letztes Gaſtſpiel Hans Schreiner s eine Wiederholung des

hübſchen Schwankes Ein toller Einfall ſtatt Dienstag den
16 d eröffnet Emma Frühling die beliebte Soubrette des
Adolf Ernſt Theaters ein längeres Gaſtſpiel in der Titelrolle
der reizenden Poſſe Der jüngſte Lieutenant

Unglücksfälle Bei der furchtharen Exploſionwie am Mittwoch vormittag gegen e i inbei Alexisba gelegenen Pulverfabrit der Firma Mende ſtatt

fand erlitten die Arbeiter Karl Mundt und Theodor



Händel ſchwere Verletzungen an Kopf Händen Bruſt und
Füßen Die Aermſten dere verbrannte Gliedmaßen beſonders
der Kopf bis zur Unförmlichkeit geſchwollen und völlig
ſchwarz gebrannt ſind haben in der Klinik wohin ſie geſtern
überführt wurden entſetzliche Schmerzen zu leiden Außer den
vorgedachten ſchweren Verletzungen ſind nur noch einige un
bedeutende Verbrennungen durch die Exploſion entſtanden
Die Arbeiterin Henriette Schumann in Collme gerieth da
ſelbſt mit der rechten Hand in das Getriebe einer im Gange
befindlichen Häckſelmaſchine wodurch ſie eine ſchwere Quetſchung

Finger erlitt und in die Klinik aufgenommen werden

Vom Schickſal ereilt Der Kaufmann Paul Debold
welcher ſich im Geſchäft der Gebr Buttermilch bedeutender
Unterſchlagungen ſchuldig gemacht hat wurde geſtern abend im
Hotel zum ſchwarzen Adler feſtgenommen

Wieder zweimal Geſtern nachmittag um 4Uhr blieb das
Pferd des Buchdruckereibeſitzers K am Krenzungspunkt Alte
Promenade und Gr Steinſtraße in den Schienen hängen ſo daß
das Eiſen losriß und kurz nach 6 Uhr blieb das Handpferd
eines Wagens der Böllberger Mühle auf dem Riebeckplatze in
den Schienen hängen ſo daß ebenfalls das Eiſen losriß

Die Annahme von Alters und Jnvaliditäts
Quittungskarten als Unterpfand, wie ſie von Geſinde
vermiethern namentlich auch ländlichen Dienſtboten gegenüber
oft gehandhabt wird iſt unzuläſſig Es wird nämlich gegen
Hinterlegung dieſer Karte den Stellung ſuchenden Verſonen
häufig Quartier und Koſt gewährt auch wenn ſie augenblicklich
nicht zahlungsfähig ſind Dies Verfahren iſt aber geſetzlich nicht
ſtatthaft die Einbehaltung der Karten zieht auf Grund des
8 108 in Verbindung mit den g8 147 und 14s des Geſetzes über
d ars und Jnvaliditätsverſicherung eine Beſtrafung
nach ſich

Für Einjährig Freiwillige Die jetzt von den
Truppentheilen als untauglich abgewieſenen Einjährig Freiwilligen
haben die Verpflichtung ſich innerhalb vier Wochen bei dem
Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ihres Aufenthaltsortes zu
melden behufs Vorſtellung vor der Obererſatzkommiſſion Unter
laſſung dieſer Meldung hat ſofern damit eine Ueberſchreitung
des Ausſtandszeitpunktes verbunden iſt Beſtrafung zur Folge
Sofern der Freiwillige noch weiteren Ausſtand beſitzt und ſich
vor Ablauf deſſelben noch einmal bei einem Truppen oder
Marinetheil zum Dienſtantritt melden will darf auf ſeinen An
trag die endgiltige Entſcheidung hinausgeſchoben und von der
Vorſtellung vor der Obererſatzkommiſſion Abſtand genommen
werden Findet die Obererſatzkommiſſion mit Ausſtand ver
ſehene Freiwillige zeitig untauglich und kann weil dieſelben
noch nicht im dritten Militärpflichtjahre ſtehen über ſie noch
nicht endgiltig entſcheiden ſo treten dieſe ohne weiteres wieder
in den Genuß der Zurückſtellung und haben ſich vor Ablauf der
Dauer derſelben nochmals zum Dienſtantritt zu melden

Tagesordunng
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 15 Febr nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Abänderung der Gebührentaxe der Begräbnißordnung
i r des Haushaltsplanes der Gottesacker Verwaltung

ur
3 Bewilligung der Mittel zur Erweiterung der Gasanſtalt I

Schi et hewidliguns für eine erweiterte Kühlanlage auf dem
achthof

5 Ergänzung der Bierſteuerordnung
6 Annahme einer Zuwendung an die Andreas Stiftung

Nachbewilligungen beim Leihamt
8 Zuſtimmung zu dem Statut der Kneiſel Stiftung
9 Beſchaffung von Schulbänken Rettig ſchen Syſtems für die

neue Schule in Freyberg s Garten
g e Antla tung der Rechnung über den Neubau des Siechen

auſes
11 Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1893/94

n n llaſtung der Rechnung der Gutike Dunker Stiftung für
96

18 Entlaſtung der Rechnung der Arbeitsanſtalt der Volksſchule
für 1895/96
14 Entlaſtung der Rechnung der von Ritzenberg ſchen Stiftung

für 1895/96
15 Petition Zander Vergebung von Arbeiten an Blitzableitern

betreffend

16 Antrag auf Errichtung eines Elektrizitätswerkes
auf Koſten eines Unternehmers

Geſchloſſene Sitzung
17 Wahl eines Schiedsmannes und eines Stellvertreters für

den 4 Bezirk
18 Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen

und Geſchworenen
19 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 6 Bezirk
20 Wahl eines Armenpflegers für den 17 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Stadttheater
Gaſtſpiel von Heinrich Bötel Die weiße Dame
Heinrich Bötel beſitzt wirklich eine der glänzendſteu Tenor

ſtimmen das iſt gar keine Frage Ein ſolches Organ iſt an und
für ſich ſchön als reines Naturprodukt und man kann ſich daran
erfreuen wie man ſich eben an einem ſeltenen und ſchönen
Naturprodukt erfreut wie an einer gutgewachſenen und wohl
gebildeten menſchlichen Geſtalt wie an kräftigen ſtrammen
Muskeln Ein ſolches Vergnügen am rein Sinnenfälligen hat
gewiß ſeine Berechtigung und eine Zeit welche die naive Be
wunderung des Körperlichen Phyſiſchen Sinnlichen verlöre
würde trotz aller Verfeinerung und Vergeiſtigung nur allzubald
in Hyperſentimentalität und lächerliche Unnatur verfallen Wir
haben ſolche Zeiten ſchon gehabt und wollen ihre Wiederkehr
nicht herbeiwünſchen Das Vergnügen am Sinnlichen ſoll uns
alſo nicht genommen werden nur dürfen wir niemals vergeſſen
daß es ſich dabei nicht um ein eigentlich äſthetiſches Gefühl im
höheren Sinne handelt und dürfen den phyſiſchen und künſtleriſchen
Genuß nicht verwechſeln

Das rein Phyſiſche befriedigt unſer Empfinden auch nur un
vollkommen eine ſtramme Muskulatur wird uns bald un
intereſſant wenn zu der bloßen Kraft nicht Gewandtheit und
graziöſe Leichtigkeit hinzutritt ſelbſt die vollkommenſte menſch
liche Geſtalt und das ſchönſte Antlitz verlieren ihren Reiz wenn
dieſer ſchönen Hülle nicht ein ebenſo vollkommener Geiſt ent
rn wenn die Dummheit breit auf einer ſchönen Stirne

ront
Das Geſetz daß uns rein phyſiſche Schönheit ohne jeden

geiſtigen Gehalt nur unvollkonmimenen Genuß gewährt iſt ſo
tief in unſerem Empfinden begründet daß wir da wo es ſich
darum handelt Intereſſe am phyſiſch Schönen z B an einem
beſonders wohlgebauten Thier oder Menſchenleibe an einem
ſchönen Pferde an einem Athleten zu erwecken dieſes phyſiſch
Schöne wenigſtens mit dem Surrogat eines geiſtigen Gehaltes
guszuſtatten ſüchen wir richten das Thier ab wir ſchulen den
Athleten mit einem Wort wir greifen zur Dreſſur oder wenn

re zum Training
Die Dreſſur vermittelt uns alſo den Genuß am Phyſiſchenſie blüht bekanntlich im Cirkus vnd auf der r Denen Der

Genuß an dieſen Dingen hat gewiß auch ſeine Berechtigung er
bildet gleichſam eine Vorſtufe des eigentlichen äſthetiſchen Ge

Das echte Kunſtwerk und der wahre Künſtler müſſen in gleicher
Weiſe auf unſer phyſiſches Empfinden wie auf unſer geiſtiges
Erkennen wirken Auch vom Schauſpieler vom Sänger die
mehr als andere Künſtler auf ihre natürlichen Mittel angewieſen
ſind verlangen wir nicht nur dieſe phyſiſche Beanlagung un
eine gute Schulung der natürlichen Gaben ſondern auch daß
er von ſeinem eigenen Geiſte etwas dazu thne denn durch dieſen
eigenen geiſtigen Gehalt unterſcheidet ſich ja eben der Künſtler
vom Mitgliede des Cirkus oder der Variétébühne vom ſog

tiſtenrn ich nun Heinrich Bötel ſingen höre und ſeinem
Vortrage und Spiel aufmerkſam folge ſo blenden mich natür
lich die außerordentlichen phyſiſchen Mittel des Sängers aber
je genauer ich aufmerke ich finde keine Spur von einem
Geiſt und alles iſt Dreſſur Und zum Theil unvollkommene

Dreſſur
Friſch und fröhlich tritt Bötel als George Brown auf in

allen Scenen iſt er gleich luſtig und ſidel Da nun der George
Brown der Oper an und für ſich ein luſtiger leichter Burſche
iſt ſo paßt das ſo im großen und ganzen zufällig Jm
zweiten Akte wo er die weiße Dame erwartet und im dritten
wo ihm mit dem Liede die alten Erinnerungen der Jugendzeit
wieder aufdämmern zwei Scenen denen der Komponiſt
einen entzückenden elegiſchen Schmelz verliehen hat macht
ſich dieſe ewig anhaltende Luſtigkeit allerdings merkwürdig ſie
zerſtört einfach den ganzen poetiſchen Reiz der Scenen Herr
Bötel ſingt los ſobald die Reihe an ihn kommt bald koörte
bald piano wie es ihm beigebracht worden iſt beſonders aber
an den Stellen wo er die Stimme dämpft kann man merken
daß hier nicht das eigene Gefühl des Sängers ſpricht der da
durch den muſikaliſchen oder textlichen Sinn genauer interpre
tiren möchte ſondern einfach ein von einem nicht eben geſchmack
vollen Lehrer mühſam erlernter Effekt Auch wird es Herrn
Bötel niemals einfallen in Enſembleſätzen ſein überkräftiges
Organ ſo abzudämpfen daß es ſich den Stimmen der Mit
ſingenden richtig anpaßt und einfügt er ſingt darauf los und
überſchreit alle ob er nun zufällig die führende oder eine unter
geordnete Stimme zu vertreten hat und zerſtört dadurch das
muſikaliſche Gewebe Ebenſo beſitzt Herr Bötel kein allzufeines
muſikaliſches Ohr und keine abſolute Treffſicherheit Wenn der
hohe Ton nur recht volltönend herauskommt auf muſikaliſch
reines Singen kommt es ihm dann weniger an Dann iſt ſeine
Vokaliſation äußerſt mangelhaft und der Ton hat manchmal
einen unangenehmen naſalen Beiklang Dies machte ſich beſon
ders im dritten Akt bemerklich wo George Brown die Weiſe
des ſchottiſchen Volksliedes nur auf die Silbe la zu ſingen
hat Daß Herr Bötel auch den Kapellmeiſter als quantité
négligeable behandelt verſteht ſich nach all dein Ge
ſagten eigentlich von ſelbſt Er treibt und retardirt wie es
ihm beliebt mögen die anderen ſehen wie ſie nach
kommen Beſonders aber trieb er geſtern denn er hat ja den
George Brown ſchon ſo oft geſungen kann alles ſo geläufig und
da möchte er gern ſo raſch wie möglich damit fertig werden
Dieſes Treiben kam übrigens dem erſten Akt zu gute der ſonſt
bei uns etwas zu langweilig genommen wird Sehr ſcharakie
riſtiſch iſt auch die Art wie der Sänger den Proſadialog be
handelt Er plappert aber alles möglichſt ſchnell herunter denn
er kann es ja ſo gut auswendig Das ſchnurrt wie ein Uhr
werk an dem man die Hemmung ausgehoben hat Daß bei
dieſem Reden dem Zuſchauer ein Wortſinn eine dramatiſche
Handlung zu übermitteln iſt das fällt Herrn Bötel nicht ein
Komma Punkte oder andere Satzzeichen exiſtiren einfach nicht
für ihn Auch hier heißt es wieder nur ſchnell fertig werden
Daß Herr Bötel mit dieſem ſchnellen Sprechtempo die Mit
wirkenden zum Theil anſteckte wäre an und für ſich kein Schade
denn oft wird in Spielopern gar zu ungelenk und feierlich ge
ſprochen aber einige der Mitwirkenden kamen nicht ſo flott nach
und ſtolperten dann über ihre eigenen Silben

Wir haben alſo in Herrn Bötel einen mit phänomenaler
Tenorſtimme begabten Mann der ſo weit geſchult iſt daß er
dieſe Stimme dieſes Naturwunder in ein paar Rollen dem
Publikum vorführen kann Er iſt kein Künſtler ſondern ein
Phanömen und was er uns bietet iſt keine Kunſt ſondern
eine Spezialität

Dennoch wollen wir der Direktion dankbar ſein daß ſie auch
ſolche Gäſte lädt denn erſtens iſt die Freude an Spezialitäten
an ſich nicht unberechtigt zweitens möchte man ſolche Berühmt
heiten doch auch gern kennen lernen und last vot least dienen
ſolche Vorführungen beſſer dazu uns den Unterſchied zwiſchen
Kunſt und Unkunſt vor Augen zu führen als ſeitenlange
äſthetiſche Abhandlungen

Ueber die Einzelleiſtungen iſt im ganzen nur Gutes zu
berichten Frl Schiff macher ſang die Anna mit Verſtändniß
und Herr Dreßler ließ als Gaveſton ſeines Baſſes Grund
gewalt ertönen Das Pächter Ehepaar Dickſon und Jenny
wurde durch Herrn Mirſalis und Frl Stark recht munter
vertreten Alles flappte gut nur die alte Margarethe Frl
Spiegel kam mit ihrem Spinnrad und manchmal auch mit
ihren Tönen ein wenig aus dem Konzept

Und trotz alledem fehlte der Aufführung die eigentliche
Stimmung jenes Geheimnisvolle Gruſelige jene Poeſie alter
Schlöſſer und verblichener Wappen kurz der ganze romantiſche
Schimmer der über der Sage von der Weißen Dame liegt und
den der Komponiſt in ſeinen Tönen ſo gut getroffen hat Herr
Bötel mit ſeiner ewigen Fröhlichkeit und ſeinem Drauflosſingen
zerſtörte alles Vor einer ſolchen nicht durch künſtleriſches
Empfinden gebändigten Tenorſtimme ergreifen die Geiſter die

Flucht Hans MerianFünftes Philharmoniſches Konzert
War das vierte Philharmoniſche Konzert des Leipziger Winder

teinOrcheſters etwas hinter den Erwartungen zurückgeblieben
ſo erreichte dafür das fünfte eine um ſo bemerkenswerthere
künſtleriſche Höhe Wie im letzten Konzerte unſerer vereinigten
halleſchen Kapellen ſtand quch im Philharmoniſchen Konzert
eine Schumann ſche Sinfonie auf dem Programm und zwar die
in moll welche in der Entſtehungszeit von der erſten in dur
nicht allzuweit entfernt liegt und mit derſelben auch dem
Charakter nach durch nahe verwandtſchaftliche Bande verknüpft
iſt Hr Kapellmeiſter Winderſtein hatte die ſchöne Kom
poſition mit derſelben peinlichen Sorgfalt ſtudirt welche ſtets
in dem Spiel ſeines Orcheſters ſichtbar iſt und daher wurde
die Sinfonie in einer ſo trefflichen Weiſe zu Gehör gebracht
daß ſelbſt die verwöhnteſten Anſprüche befriedigt wurden Die
Auffaſſung des geiſtigen Gehalis war freilich mehr ein Werk
des abwägenden Nachdenkens als der innerlichen Empfindung
Jn dem gluthenweichen berauſchenden Allegroſatz der Tann
häuſer Ouverture ſchlägt mir das Herz des Hrn Winderſtein
ebenfalls nicht warm und voll genug und im Andante maestoso
haben mich etwas die auffallend großen Caeſuren geſtört wodurch die melodiſche Linie meines Erachtens zu ſehr zerſtückelt
wurde Dennoch lieferte Wagner s Ouverture ebenfalls einen

e Beweis für die Leiſtungsfähigkeit des Winderſtein
rcheſters der allerdings noch weit überholt wurde durch die

Serenade für Streichorcheſter Nr 3 von R Volkmann Jch
habe dieſes prächtige Stück muſikaliſcher Genremalerei kaum
jemals beſſer und abgerundeter gehört Ein Hauptverdienſt
an der tadelloſen Wiedergabe hatte Hr Cellovirtuos Kiefer
leger das Solo mit entzückender Tonſchönheit und Beſeelung
pielte

Als Soliſt für das fünfte Philharmoniſche Konzert hatte Hr
r und Hofpianiſt Bernhard Stavenhagen aus

eimar zugeſagt Hr Stavenhagen bereicherte das Programm
um die Konzerte in moll vön Beethoven und ferner um ein
Paſtorale von D Scarlatti die P dur Etude von Paganini
Liſzt und die Rhapſodie Nr 12 von Liſzt Jn der Wiedergabe
der genannten Kompoſitionen erwies Hr Stavenhagen von neuem

nießens
ſeine ganze außerordentliche Künſtlerſchaft e ä Aus
führung wurde dem moll Konzert zu theil welche der aus

erleſenem Geſchmack und einer unfehlbaren Sicherheit und Eleganz
der Technik vortrug Dabei ſteht Hrn Stavenhagen ein r
thum von Anſchlagsnüancen zu Gebote der wirklich erſtaunlich iſt

d Reizvoll und wunderbar wirkſam in der feinen
Behandlung des Klaviertones waren das Paſtorale von Scarlatti
und die ſchwierige Etude von Paganini Liſzt Machtvolle und
dabei nie die Grenzen der Schönheit überſchreitende Klangfülle
erzielte der Künſtler in der Rhapſodie von Liſzt Das zahlreiche
Publikum ehrte Herrn Stavenhagen durch begeiſterte Bei
fallskundgebungen und vielfachen Hervorruf ſo daß ſich derſelbe
veranlaßt ſah durch die Zugabe des ungemein ſtimmungsvoll
geſpieltes Des dur Prélude von Chopin zu danken

Nicht unerwähnt möchte ich laſſen mit welcher bewunderns
werthen Feinfühligkeit Herr Winderſtein und ſeine Kapelle
die Begleitung des Beethoven ſchen Klavierkonzertes erledigte
Die Ausführung des Orcheſterparts dieſes Konzertes wie neulich
des Violinkonzertes von Beethoven gehörte zu den allerbeſten
und einwandfreieſten Leiſtungen welche ich überhaupt bisher
auf dieſem für einen Orcheſterleiter ſo difficilem Gebiet erlebt

habe Dr W KaiſerNene Arten von Strahlen
Den letzten der für dieſen Winter vom naturwiſſenſchaft

lichen Verein veranſtalteten öffentlichen Vorträge hielt
geſtern abend im Hörſaal des phyſikaliſchen Jnſtituts der Uni
verſität Herr Prof Dr Dorn über neue Arten von
Strahlen Der Vortrag wurde durch eine Fülle von Ver
ſuchen erläutert die für viele der Hörer die mit dieſem Ge
biete der Forſchung nicht inniger vertraut waren Jandaüberraſchende Erſcheinungen boten Zum beſſeren Ver tändniß
ſeiner Ausführungen über die neuen Strahlen Arten gab Herr
Prof Dr Dorn im Eingang ſeines Vortrages zunächſt eineDarlegung der Eigenſchaften der bekannteſten trahlen nämlich

der Lichtſtrahlen deren Entſtehung früher auf die Bewegung
eines ſehr feinen elaſtiſchen Mittels des Lichtäthers zurück

geführt wurde während man ſie jetzt nach der Maxwell ſchen
Theorie als eine elektromagnetiſche Erſcheinung hervorgerufen
durch die Störung des elektriſchen Gleichgewichts infolge der
Einwirkung elektriſcher und magnetiſcher Kräfte betrachtet
welcher Theorie auch die Reſultate des zu früh für die
Wiſſenſchaft geſtorbenen Forſchers Hertz entſprechen der
zuerſt mittelſt elektriſcher Kräfte Strahlen r die ſich wie
die Lichtſtrahlen verhielten jedoch größere Wellenlänge hatten
Weiter wendete ſich der Redner dann zur Vorführung der ſog
Kathoden Strahlen jenen zuerſt in den 50er Jahren unſeres
Jahrhunderts von Plücker beobachteten dann von Hittorf
eingehend erforſchten Erſcheinungen in ſtark ausgepumpten
Röhren durch welche die elektriſchen Ladungen eines Jnduktions
Apparats geſchickt werden Bei dem Studium dieſer Kathodenſtrahlen
hat bekanntlich Röntgen die Entdeckung der von ihm ſelbſt

Strahlen von der Wiſſenſchaft jedoch nach ihm benannten
Strahlen gemacht deren Eigenſchaften der Redner darlegte und
durch zahlreiche einſchlägige Verſuche erläuterte Es er
folgte dabei auch die Durchleuchtung der verſchiedenſten Gegen
ſtände ſowie des Oberkörpers eines lebenden Mannes außer
dem wurde auch die Hand einer der dem Vortrag beiwohnenden
Damen mittels der Röntgen Strahlen innerhalb einer halben
Minute photographirt und das Negativ ſofort entwickelt und
den Hörern vorgelegt wobei ſich zeigte daß die Expoſition
bereits früher hätte unterbrochen werden können Auf Grund
theoretiſcher Erwägungen kam der Vortragende zu dem Schluß
daß man es bei den Röntgen Strahlen mit Bewegungen ähnlich
denen des Lichtes aber von äußerſt kurzer Wellenlängegzu thun
habe An dieſe Darlegungen ſchloß der Redner noch Mit
theilungen über einige andere in jüngſter Zeit bekannt ge
wordene ähnliche Erſcheinungen Vor allem hob er hervor daß
Urin und ſeine Salze Körper ſind welche wenn ſie belichtet
werden die Eigenſchaft gewinnen Strahlen auszuſenden die
ähnlich wie die Röntgen Strahlen Subſtanzen durchdringen
welche Lichtſtrahlen nicht durchlaſſen doch unterſcheiden ſich
dieſe Urin Strahlen in anderer Beziehung von den Röntgen
Strahlen Dieſer neuen Strahlenart haben beſonders Henri
und Becquevel Forſchungen gewidmet Weiter gehören hierher
auch die bisher noch nicht hinreichend unterſuchten ſog Ent
laduugs Strahlen welche Wiedemann gefunden hat Neue
unſichtbare Strahlen die er als Schwarzlicht bezeichnet will
ferner der Franzoſe Le Bon gefunden haben und der Japaner
Muracka behauptet in dem von den Leuchtkäfern ſeiner
Heimath ausgeſtrahlten Licht neben den gewöhnlichen Licht
ſtrahlen noch dunkle Strahlen die ſich ähnlich den Röntgen
Strahlen verhalten entdeckt zu haben die Richtigkeit derReſultate der Unterſuchungen der beiden letztgenannten Forſcher

glaubt Hr Prof Dr Dorn vorläufig noch in Zweifel ziehen
zu müſſen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichteun
Straßburg 11 Febr Das Programm der Feſtlichkeiten

welche von ſtudentiſcher Seite zur Feier des 25 jährigen
Jubiläums der Univerſität veranſtaltetwerden iſt folgendes Freitag den 30 April 1897 Mittags
Empfang der ehemaligen Studirenden der Straßburger Hoch
ſchule und der Vertretungen der Studentenſchaften der deutſchen
Univerſitäten abends 8 Uhr Fackelzug Sonnabend den 1 Mai
Abends 8 Uhr Feſtkommers in der Hauptreſtauration Sonntag
den 2 Mai Vormittags 11 Uhr Frühſchoppen im Tivoli
mittags 2 Ahr Feſteſſen in der Hauptreſtauration Montag
den 3 Mai Ausflug in die Vogeſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Für die bevorſtehende Feier des 100 jährigen Geburtstages

Kaiſer Wilhelm J hat Ernſt H Seyffardt deſſen Cantate
Aus Deutſchlands großer Zeit bei zahlreichen patriotiſchen

Kundgebungen im vorigen Jahre eine große Rolle ſpielte ſoeben
ein neues ſehr würdiges und wirkungsvolles Chorwerk
Gelöbniß für Männerſtimmen mit Orcheſterbegleitung
Leipzig F E C Leuckart veröffentlicht welches überall will

kommen ſein dürfte wo der wichtige Gedenktag feſtlich begangen
werden ſoll Der Stuttgarter Liederkranz will daſſelbe
im Laufe des Monat März a e zweimal im großen Stile auf
führen Auch am Rhein und in der Reichshauptſtadt werden
ſolenne Aufführungen vorbereitet

Krug Waldſee s große Oper Aſtorre, zu der der
Regiſſeur Harlacher den Text nach einer Novelle von
C F Meyer geſchrieben erringt ſich immer mehr Boden auf
der Opernbühne Dieſer Tage wurde ſie im Stadttheater zu
Augsburg gegeben und erzielte einen nachhaltigen Erfolg

Dem Präſidenten des franzöſiſchen Preßkomitees Hébrard
wurde von einem reichen Gönner ein Brief mit 100,000 Fres
üherſandt als Preis für denjenigen welcher das beſte Werk über
Kunſt Jnduſtrie und öffentliches Wohl verfaßt

Konſtantinopeler Blätter berichten das türkiſche Unterrichts
miniſterium wolle für einen beſſeren Schutz der berühmten
bronzenen Schlangenſäule auf dem Atmeidan ſorgenEs ſind drei ineinander verſhnngeg Schlangenkörper deren
jetzt fehlende Köpfe einſt in Delphi den goldenen Dreifuß
trugen den die verbündeten Hellenen als Dank für den Sieg
von Platää in das Heiligthum des Apollo ſtifteten Konſtantin
der Große brachte die Säule auf deren Gewinden die Namen
der Spender ſtehen nach Konſtantinopel Schon Hammer hatte
in ſeinem Werke über Konſtantinopel die Vermuthung aus
geſprochen daß die damals halb verſchüttete Säule das Weihe
b von Delphi getragen habe die ärchäologiſche Forſchung
yat durch ren Arbeit und Freilegung des unteren Theiles
dieſe Anſicht beſtätigt Am beſten wäre es wohl die Säule in
das Alterthumsmuſeum zu bringen damit ſie nicht weiteren
Zerſtörungen durch Wind und Wetter ausgeſetzt iſt

gezeichnete Künſtler mit prägt re Glätte und Abgeklärtheit mit
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